
rischen Superintendenten W ıchmann erwähnt werden. Anstelle der
durch Beschuß beschädigten Gnadenkırche, 1n deren Taufkapelle die
der griechisch-orthodoxen Kırche angehörenden Polen iıhre Gottesdien-
ste abhalten, benutzten nach 1945 die noch in der He1imat verbliebe-
HE  3 evangelıschen Gemeindeglieder die ev -luth St.-Johannıskirche im
alten Schloß, die ehemalıge Klosterkirche der Karmeliten. Be1 Aufzäh-
lung der ZU. iırchenkreis un ZAE Archipresbyterat gehörıgen Pfiar
reien finden sıch auch nähere Angaben ber rsprung und Ausstat-
tung der Kırchen. An anderer Stelle sSind einıge Bemerkungen den
alten Kırchen VON Brunzelwaldau, Großenborau und Poppschütz, ber
die St.-Martinıkırche 1n Zöllıng un: die St.-Konradskırche in Neu-
tädtel eingestreut. In ihrem einführenden Aufsatz ZUuUrf Geschichte des
telses stellt Tau Hıldegard Rutkowsk1ı dıe wiıchtigsten Tıtel Z
Bıbliıographie des Kreıisgebietes zusammen Die Abbildungen der Kır-
chen beschränken sıch auf die Freystädter Gotteshäuser, die kathol1-
schen Kırchen VO  3 Brunzelwaldau, Großenborau und Rauden und die
evangelısche Kırche Von Neustädtel Ihre Zahl hätte sıch gewiß
schwer vermehren lassen, ware ich in der Lage ZCWESCNH, dıie
Motive au riedr! Bernhard Werners Topographia Sılesiae beizu-
teuern und Dr Hultsch hätte sıcher weiıtere Bılder au seinem
fangreichen Archıv zur Verfügung gestellt.

Friedwald E Altpreußisches evangelısches Pfarrerbuch
VOIL der Reformatıon b1s Zur Vertreibung 1m a  IC 1945 Band
die Kırchspiele un: ihre Stellenbesetzungen. Nummer der
Sonderschriften des Vereins für Familiıenforschung in Ost un
Westpreußen e. V Hamburg 1968 248 Seıiten.

Die der Braunschweigischen evangelisch-luther1-
schen Landeskirche se1it Einführung der Reformation. Bearbeiıitet
VOon eofrg Seebaß un Friedrich-Wılhelm Freıist. Band W ol
fenbüttel 1969 Herausgegeben VO Landeskırchenamt
246 Seiten.

Die vorliegenden ersten an dieser beiden Pfarrerbücher ent-
halten ET die Namenlısten muıt der Amtsdauer der in den einzelnen
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Pfarreıen tätıg ZBCWESENECN Pfarrer ohne Personalangaben. ine Aau$S-
führlıche Besprechung mıt dem Z,weck, die presbyterologischen Bezie-
hungen Schlesien aufzuzeigen, annn erst nach Erscheinen der ANZC-
kündiıgten weıteren Bände, die die Bıographien der Pfarrer enthalten,
erfolgen.

Johannes Grünewald
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